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Ein Epilog zum Journgaliſtenbeſuch
An den Beſuch der deutſchen Journaliſten in England

haben manche Blätter diesſeits und jenſeits des Kanals
große Hoffnungen auf die dauernde Beſſerung der deutſch
engliſchen Beziehungen geknüpft Die Times aber hat
das Ereignis ziemlich verdrießlich beſprochen und derFigaro ſtellt ine politiſche Bedeutung völlig in Abrede
Der deutſchen Preſſe kommt es ganz beſonders zu den Wert
dieſes Ereigniſſes nachdem es nun hiſtoriſch geworden iſt
vorſichtig abzuwägen und richtig zu bewerten

Es liegt auf der Hand daß die politiſchen Realitäten
durch den Beſuch nicht verändert worden ſind Sofern
zwiſchen Deutſchland und England Reibungen politiſcher
pder wirtſchaftlicher Natur beſtehen ſind ſie durch den
Beſuch nicht aus der Welt geſchafft und nicht berührt
Soſern deutſche Journaliſten pflichtmäßig für die Intereſſen
ihres Landes einzutreten haben kann die engliſche Gaſt
freundſchaft ihr Verhalten nicht beeinfluſſen Und ſelbſt
verſtändlich gilt das ebenſo für die Vertreter der engliſchen
Preſſe Jmmerhin iſt aber doch dieſer Beſuch ſelbſt eine
Realität und als ſolche in Rechnung zu ziehen Die Be
deutung der Einladung an die deutſchen Journaliſten ſehen
wir in der Tatſache daß ſich gewiſſe hochgebildete und
wahrhaft vornehme Kreiſe des engliſchen Volkes deren
Stimme bisher in dem Tumulte des Jingoismus verhallte
organiſiert haben und entſchloſſen ſind ihren Platz in der
öffentlichen Erörterung zu behaupten Es wird geſagt daß
die Leiter der Veranſtaltung bei Hofe ohne Einfluß ſeien
Mag ſein Jndes iſt es wahrſcheinlich daß künftig bei
deutſch engliſchen Differenzen in der engliſchen Preſſe nicht
mehr nur das Mißwollen gegen Deutſchland ſondern auch
die Stimme derer zur Geltung kommen wird die Deutſch
land verſtehen würdigen und ihm dankbar ſind Und
immerhin hat der Beſuch der deutſchen Zeitungsleute genug

Intereſſe erweckt um die Aufmerkſamkeit des Engländers
auf dieſe Strömung der öffentlichen Meinung in ſeinem
Lande zu richten

Daß i derartiger Beſuch zu gegenſeitigem Verſtändniſſe
n Mein viel beiträgt iſt nicht zu beſtreiten Für manche
der deutſchen Journaliſten wird vielleicht eine Erfahrung
beſonders wertvoll ſein können Man findet in der deutſchen
Preſſe nicht ſelten die Anſicht vertreten daß England bereits
ſeinen Höhepunkt überſchritten habe Vielleicht iſt an dieſer Tat
ſache aus der Vogelperſpektive der Jahrhunderte etwas Richtiges
aber für die Gegenwart iſt die treffende Einſchätzung des
lebendigen Englands von der höchſten Wichtigkeit Und da
werden ſich denn die deutſchen Journaliſten in London ge
nugſam davon überzeugt haben welch eine ungeheure
politiſche und wirtſchaftliche Macht das heutige England
darſtellt ja noch mehr daß es die geſchloſſenſte und beſt
organiſierte Kulturmacht der Gegenwart bildet Sicherlich
würde es ſehr verhängnisvoll ſein wollte man ſich in
Deutſchland der körichten Auffaſſung hingeben daß England
ein im Niedergange befindlicher Staat ſei

Noch eine weitere Beobachtung konnten die Männer der
deutſchen Preſſe in England machen die ihnen allerdings
wertvoll ſein muß die Beobachtung wie feſt die Standes
organiſation wie ausgebildet das Standesbewußtſein wie
anerkannt die politiſche Bedeutung des Journaliſten
berufes im Lande iſt Hierin unkerſcheiden ſich die Ver
hältniſſe Englands von den unſeren ſehr zu ihrem Vor
teile Man hat bei uns wohl begriffen daß die Preſſe
eine gewaltige reale Macht iſt aber man zieht hieraus
nicht die entſprechenden Folgerungen Man
en

ſucht ſie

wenn man ſie braucht und wenn man ſie nicht
braucht ſo ignoriert ja brüskiert man ſie Es geht mit
der Preſſe wie es einſt mit den politiſchen Parteien ging
die man zunächſt auch nicht als legitimen Sproß des poli
tiſchen Lebens anerkennen wollte und die ſich doch ſchließlich
zu einem der mächtigſten Faktoren der ganzen politiſchen
Organiſation entwickelt haben Wie die Parteien der Nieder
ſag der politiſchen Machtverhältniſſe ſo bildet die Preſſe
die Organiſation der öffentlichen Meinung und ihre Ver
treter haben das Recht zu verlangen daß ſie als die Träger
dieſer notwendigen Organiſation anerkannt und entſprechend
gewürdigt werden Auch der deutſche Journaliſt hat das
Anrecht auf den bewußten Rang des kommandierenden
Generals deſſen Macht er in vielen Fällen tatſächlich ſchon
beſitzt Wenn der engliſche Beſuch in dieſer Richtung wirken
ſollte ſo hätten wir ihm nur dankbar zu ſein

Alles in allem er war ein Akt der Hößflichkeit und
reundlichkeit und nicht mehr Aber wie ein Weiſer ſagt
öflichkeit iſt ein Luftkiſſen das ſelbſt ſtarke Stöße ab

ſchwächt Eine weſentliche Steigerung dieſer Wirkung wäre
durch den Gegenbeſuch der Engländer zu erwarten Denn
wir tun den engliſchen Kollegen vielleicht kein Unrecht
wenn wir annehmen daß der normale deutſche Journaliſt
im allgemeinen mehr Kenntnis von England und mehr Ver
ſtändnis dafür hat als der engliſche Journaliſt von Deutſch

land 8 JDie deutſchen Redakteure ſo ſchreiben die Da ily Newsverlaſſen London nach einer Reihe von Feſtlichkeilen die
einigermaßen anſtrengend für ſie waren aber ſie jedenfalls mit
der Empfindung von der Herzlichkeit des britiſchen Volkes
überhäuft haben Das Ergebnis ihres Beſuches hat alle Erwar
tungen übertroffen Nicht nur ſcheiden jene die mit Vorurteilen
kamen voll von neuer Freundſchaft für England ſondern
die dentſchen Redakteure ſelbſt ſind zum erſten Male in der Ge
ſchichte auf der Grundlage der engliſchen Gaſtfreundſchaft in
engere Beziehungen mit einander gebracht worden Wir
glauben der Beſuch wird einen Wendepunkt in der Geſchichte
unſerer Beziehungen mit dem deutſchen Volke darſtellen Wir
glauben aber auch daß damit ſeine Bedentung nicht erſchöpft
iſt Das Wort das Herr Poſſe der Chefredakteur eines der
einflußreichſten dentſchen Blätter der Kölniſchen Zeitung in
Greenwich ſprach iſt ein Samenkorn das wie wir hoffen reiche
Frucht tragen wird Mit Schiller ſprach er möchten die
Deutſchen wegen des engliſche franzöſiſchen Einver
nehmens ſagen Jch ſei gewährt mir die Bilte in enrem
Bunde der dritte Darauf erwidern wir herzlich Tretet ein
und ſeid willkommen Es iſt Raum für alle Seid wie
Dr Barth ſagte die Freunde unſerer Freunde und laßt uns alle
gemeinſam Europa auf den Pfaden des Friedens und gegen
ſeitiger Hilfsbereitſchaft führen Gerade weil wir glauben daß
der Beſuch der deutſchen Redakleure den Pfad zu dieſem großen
Ziele geebnet hat betrachten wir ihn mit den Empfindungen
tiefſter Befriedigung

J Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

An der diesjährigen Nordlandsreiſe des Kaiſers nimmt
auch Generalleutnant v Hoepfner Jnſpekteur der Landwehr
inſpektion Berlin teil

Die Oſtpr Ztg teilt mit daß Prinz Friedrich Wil
helm von Preußen der Sohn des Prinzen Albrecht Regenten
von Braunſchweig im Herbſt für ein Jahr nach Königsberg
überſiedeln und im Schloſſe Wohnung nehmen wird Der im
Alter von bald 26 Jahren ſtehende Prinz wird Vorträge in der

dienſt interefſieren und die Abſicht haben in nicht allzuſerner
ukunft einen ähnlichen Lehrkurſus wie ſein Braunſchweiger
etter durchzumachen

Die Lippiſche Landeszeitung glaubt das Zuſammentreffen
des Beſuches des Fürſten von Schaumburg Lippe und
des Fürſten von Lippe Detmold auf der Jnſel Norderney
im Sinne einer Annäherung zwiſchen den durch den langjährigen
Thronfolgeſtreit entfremdeten Vettern deuten zu können Das
Blatt ſchreibt Neben unſerem Fürſten iſt auch Fürſt Georg zu
Schaumburg Lippe in Norderney eingetroffen Da auch der
Reichskanzler Fürſt Bülow auf Norderney weilt könnte man
folgern daß eine Annäherung der beiden Fürſtlichkeiten ſtattfinden
wird Ob eine ſolche geplant war ob ſie ſtattfinden und Fürſt
Bülow daran irgendwie beteiligt ſein wird davon iſt in hieſigen
ſonſt gut informierten Kreiſen nichts bekannt

Der Senatspräſident beim Reichsgericht Dr Bolze der
dem Reichsgericht ſeit ſeiner Begründung angehört gedenkt nach
der Voſſ Zig im September in den Ruheſtand zu treten

Wie die Nordd Allg Ztg hört hat der Staatsſekretär
des Reichsſchatzamtes Frhr v Stengel dem Geh Regierungs
rat Dr Hoffmann ünd dem Geh Finanzrat Rheinboldt
für ihre hervorragenden Verdienſte um das Zuſtandekommen der
Reichsfinanzreform die warme Anerkennung des Reichskanzlers
Fürſten v Bülow zum Ausdruck gebracht

Profeſſor Hermann Wilhelm Kropatſchek deſſen Tod
wir bereits meldeten war in Nahhauſen bei Königsberg in der
Neumark geboren Er hat nur ein Alter von 59 Jahren er
reicht Er ſah ſich durch ſeine Erkrankung ſchon im Frühjahr
dieſes Jahres genötigt die Chefredaktion der Kreuzzeitnug
niederzulegen die er ſeit Oſtern 1896 verwaltete Profeſſor
Kropatſchek war nach vollendetem Studium lange als Gymnaſial
lehrer in Halle Wismar und Brandenburg tätig bis er ſich
ganz der Tätigkeit als Parlamentarier widmete 1879 wurde er
in das preußiſche Abgeordnetenhaus gewählt 1884 als Veriveler
des Wahlkreiſes Jüterbog in den Reichstag dem er bis 1903 an
gehörte Er ſchloß ſich in beiden Häuſern der konſervativen
Partei an als deren Führer er lange Zeit galt Jn der letztenZeit zwang ihn ſeine Kranſheit ſich völlig vom politiſchen Leben

zurückzuziehen Profeſſor Kropatſchek war Teilnehmer an den
Kriegen von 1866 und 1870/71

Das Bisemarck Denkmal in Hamburg
Der auffällige Umſtand daß der Kaiſer bei ſeiner jüngſten

Anwefenheit in Hamburg nicht Gelegenheit genommen hat das
nene Bismarck Denkmal eine Sehenswürdigkeit erſten Ranges
in Augenſchein zu nebmen hat nicht nur in Hamburg ſondern
auch in Berlin allerlei Betrachtungen hervorgerufen J de

Dentſchen Stimme des nationalliberalen Abg Patzig heißt es
darüber Der Kaiſer zwei Tage lang in Hamburg als Tauf
pate und Schiffsprediger als Kriegsherr und als hoher Gönner
des Rennſports immer um die Elbhöhe hernmgefahren wo das
wunderbare Standbild Roland Bismarck entſtanden iſt und ihm
keinen Beſuch abgeſtattet Millionen von treuen Söhnen
ihres Vaterlandes werden es kaum verſtehen wie dies möglich
werden konnte Und werden es peinlich und ſchmerzlich empfinden
daß es überhaupt möglich werden konnte

Die Schnlvorlage im Herrenhauſe
Nach dem Bericht der Schulkommiſſion des Herrenhanſes hat

die von der Kommiſſion angenommene Reſolntion folgenden
Wortlaut

Das Herrenhaus ſieht in dem ſtetigen und bedeutenden
Anwachſen der Volksſchullaſten in den Gemeinden einen
dringenden Anlaß die königliche Stantséregierung um die in
S 41 des Kommunaläbgabengeſetzes vom 14 Juli 1893 in
Ausſicht geſtellte geſetzliche Regelung der Frage zu erſuchen
inwieweit und mit welchen Maßgaben die gänzliche oder teil
weiſe Befreiung der dort bezeichneten Perſonen von der Ge

Univerſität anhören und daneben vorausſichtlich bei dem Land
n der Regierung und dem Oberpräſidinm inſormatoriſch

tätig ſein
des Kaiſerpaares geb 29 Januar 1887 ſoll ſich für den Zivil

Penmilletott

Neurs von E T R Hoffmann
Man wußte daß in die letzten Lebens und Leidensjahre

des Dichters E T A Hoffmann ein gegen ihn ein
geleitetes Disziplinarverfahren hineinſpielte das durch
eine ſpäter unterdrückte Stelle des Märchens vom Meiſter
Floh veranlaßt worden war Eine genaue Darſtellung die
nach den im geheimen Staatsarchiv vorhandenen
Akten alle Einzelheiten der bisher in Dunkel gehüllten An
gelegenheit klarlegt gibt nun der Biograph Hoffmanns
Georg Ellinger im neueſten Hefte der Deutſchen
Rundſchau

Die gegen Hoffmann eingeleitete pterugngeen auf
das engſte mit der Rolle zuſammen die er als Mitglied der
Jmmediat Kommiſſion für die Demagogen
Prozeſſe und als Referent in mehreren Verhandlungen
geſpielt hat Friedrich Wilhelm III hatte eine
Kommiſſion zur Ermittelung hochverräteriſcher Ver
bindungen und anderer gefährlicher Umtriebe ein
gerichtet der Hoffmann angehörte und in der ihm die Be
arbeitung mehrerer Unterſuchungen übergeben war Die
eigentliche treibende Kraft in dieſen häufig auf geringe Ver
dachtsmomente und Vermutungen hin geführten Prozeſſen
war der Direktor des Polizeidepartements v Kamptz und Kr
raen ihn trat der Kammergerichtsrat Hoffmann auf als er
n mehreren Fällen die völlige Harmloſigkeit der An

ger rn nachwies und den Ankrag der Haftentlaſſung
ei der Kommiſſion ſtellte Sein unerſchrockenes von einem

tiefen er ege erfülltes Vorgehen exregte an
höchſter Stelle Mißfallen und a trat voller Jngrimm
den anf ofmann Veranlaſſung erfolgten Beſchlüſſen der
Kommi ſion entgegen ſo in den Prozeſſen gegen Georg

Ludwig Roediger gegen den Turnvater Jahn und
zuletzt noch gegen den jungen Ludwig v Mühlenfels
der im Gefühle ſeiner Unſchuld jede Ausſage verweigerte
und von Kamptz durch allerlei inquiſitoriſche Zwangsmittel
zu einem Geſtändnis gebracht werden ſollte

Dieſe Demagogenriecherei dies Gewebe heilloſer Will
kür frecher Nichtachtung aller Geſetze perſönlicher Animoſität
wie es ſich in der Beeinfluſſung der Richter kund tat er
füllte mit tiefer Erbitterung und ſo iſt es wohl
zu verſtehen daß er in die phantaſtiſchen Traumwirren eines
eben in ſeiner Phantaſie entſtehenden Dichtwerkes auch eine
ironiſchſatiriſche Anſpielung auf ſeine jüngſten Erfahrungen
einwob Dieſe ſpäter unterdrückte Stelle des Meiſter
Floh teilt Ellinger nach den bei den Akten aufgefuündenen
Blättern des Originalmanuſkriptes mit Der Jnhalt dieſer
homoriſtiſch bizarren Dichtung beſteht ja in den ſeltſamen
und tollen Abenteuern die der kindlichgütige welt und
weiberſcheue Peregrinus Thyß erlebt Wie immer bei
Hoffmann miſchen ſich auch hier Traum und Wirklichkeit
durcheinander und die kleinen Ereigniſſe eines rührenden
Träumerdaſeins wachſen ſich zu märchenhaften und grotesken
Viſionen aus

Ein Abenteuer der Weihnachtsnacht in dem Peregrinus
Frl Dört he Elverdinck nach Houſe bringt wird durch
ein falſches Gerücht zu einer romantiſchen Entführungs
geſchichte aufgebauſcht und obwohl ſich das Sinnloſe dieſer
Annahme herausſtellt erſcheint doch der Geheime Hofrat

iarrpanti um im Namen eines kleinen Fürſten deſſen
Faktotum er iſt Peregrinus der Entführung einer Prinzeſſin
anzuklagen und einem hochnotpeinlichen Verhör zu
unterziehen Wie r Udete und perfide Jnquiſitor
aus einem Richts die bedenklichſten Folgerungen zieht wie
er allen Papieren des Jnkriminierten nachforſcht harmloſe
Stellen als e ick mit Rotſtift anſtreicht und zu
ſammenhangskoſe Sätze als Beweis der Schuld anführt
all das iſt ſicher auf Kamptz gemünzt Ja eine Einzel

Auch Prinz Auguſt Wilhelm der vierte Sohn von der Kommiſſion in zweiter Leſung

meindeeinkommenſteuer aufzuheben oder einzuſchränken iſt
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heit der Erzählung iſt ſogar direkt einem Prozeſſe gegen
den Studenten Asverus entlehnt in deſſen Tagebuche
ſich das Wort mordfaul fand aus dem in dem Märchen
Knarrpanti dem Peregrinus einen ſchweren Vorwurf macht
da es bedenklich ſei wenn ſich jemand als zu faul zum
Morden bekenne

Als Meiſter Floh in Frankfurt gedruckt wurde
verbreitete ſich das Gerücht daß Hoffmann in dieſem neuen
Werke den Demagogenunfug verſpottet habe Das Manu
ſkript wurde auf Veranlaſſung der preußiſchen Regierung
beſchlagnahmt und nach Berlin geſandt Kamptz
erhob nun in einer Eingabe an den Miniſter v Schuck
mann gegen Hoffmann die Anklage daß er den Prozeß
gegen Mühlenfels auf eine unverkennbare Weiſe
geſchildert ihn ſelbſt in der Figur des Knarrpanti ver
ſpottet und geſchmäht habe Zum Beweiſe ſeines Schuld
bewußtſeins führt Kamptz zwei Briefe an in denen Hoff
mann ſeinen Verleger um die Auslaſſung einiger anſtößiger
Stellen gebeten habe und verlangt ſeine disziplinariſche
Verfolgung auf Grund folgender Vergehen I1 Verletung
der Sr Majeſtät und ſeinen Vorgeſetzten ſchuldigen Treue
und Ehrfurcht 2 gebrochene Amtsverſchwiegenheit öffent
liche grobe Verleumdung eines Staatsbeamten in Ausübung
ſeines Amtes Der Miniſter verlangte darauf eine
exemplariſche Beſtrafung Hoffmanns als eines
Anhängers des böſen Prinzips über deſſen offizielle
v moraliſche Unwürdigkeit ein Zweifel kaum obwalten

nne
Der Staatskanzler Hardenberg ordnete dann die Ver

nehmung Hoffmanns an die aber erſt nach einiger Zeit
erfolgen konnte da ſein ſchlechter Geſundheitszuſtand ein
ſofortiges Verhör nicht erlaubte Später diktierte Hoffmann
nun eine umfangreiche Verteidigungsſchrift die alsein wahres Meiſterſtück klarer Widerlegung g kann
zudem höchſt wichtige Bekenntniſſe Hoffmanns über die Ar
und Form ſeiner Dichtung enthält Er legt dar daß di
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J Abſ 9 im 60 Abſ 10 18 im 8 61 zerlegt und mit 14 gegen Am 16 Februar d J wurde nun der Steuer kommiſſion Perſoyallen des Erblaſſers und des Erwerbers uſw die S
le C3 i Stimme genehmigt worden des Reichstages ſilene Reſolutkon präſentiert angehörigkeſt des Erblaſſers den Gegenſtand des Erweibes vie

Der Reichstag wolle beſchlleßen den Herrn Reichskanzler Verwandtſchaft uſw enthalten Eingehende Beſtimmungen ſind
Das Schickſal des preußiſchen Schulgeſetzes zu erſuchen dem Reichstage alsbald eine Vorlage betreffend getroffen über die Berechnung des Wertes der Mafſe

Das Schickſal der preußiſchen Schulvorlage iſt immer noch Reform der Porto und Telegraphengebühren zu machen Schenkungen unter Lebenden müſſen von den Gerichten und
ungewiß Am nächſten Montag wird im Herrenhaus die welche die entſprechende Verzinſung des in der Poſt und Notaren und von den BVeſchenkten mitgeteilt werden Das Ver
zweite Beratung des Geſetzentwurfes ſtattfinden Der Bericht Tele i inveſtierten apktals zur Folge hat und fahren in Erbſchaſtsſtenerangelegenheiten iſt koſtengebühren und
der Kommiſſion iſt ſoeben erſchlenen Der Verſchierſiatter die Notwendigkeit weiterer Anleihen für dieſe Verwaltung be ſlempelfrei einſchließlich der Poſtgebübr Eingehende Formulare
Dr v Dziembowstki hat in einer umfangreichen Arbeit ein ſeitiat r vorgedruckt r d entiſte die Totenbeiliſte die Erbüberſichſliches Bild über die Verhandlungen der Herrenhans Dieſe Reſolution war unterzelchnet von dem Reichsvparteiler e er e den Steuerbeſcheid
kommiſſion gegeben Die Kommiſſion hat ſich nicht damit be Bokelmann den Konſervativen Dietrich Graf Kanitz v Maltzan ſt er das Prüfungeéverzeichnis das Erbſchafis
gnügt zu den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes 33 und Amen den Zenirumsadgeordneien Gröber Jäger Müller Fulda ſteuer und Zollbuch e
zu ſagen oder unweſentliche Abänderungen voczunehmen ſie hat Vacken und Pr Am Zehnhoff den Nationalliberalen Held und Hochſchulweſen
vielmehr die Vorlage gründlich unter die Lnpe genommen und Weſtermann und den Antiſemiten Lattmann und Liebermann Verſchied Blä den ſt
eine große Zahl von Abdänderungen darunter verſchiedene recht von Sonnenberg b re tter ba u ſich vom Hamburger Verweſentlicher Art vorgenommen Es iſt ſehr zweifelbaft ob Die Antragſteller ließen keinen Zweifel darüber daß ſie unter ſt der 31 fud her u chulen berichten laſſen man
dieſe Aenderungen falls ſie vom Plenum des Herrenhauſes ge der Reform eine Heraufſetzung der Gebühren verſtehen g Wfeßweiſe 9e0 vie in daß die bisherigenehmigt werden die Zuſtimmung des Abgeordnetenhauſes finden Der Staatsſekretär Krätke erhob jedoch gegen dieſe Reform die re ſicht aufr t at h be n Verbindungen auf
rin 9 es r rege eingehende Erörterung r u perſ t gbupa er r r et d und n n Vrdin n n r n
auch im jeordnetenbauſe erforderlich g i e in an er als im Auslan Ab e a2 Streit wird ſich vor allem um die Beſchlüſſe der Herren ſind ernſten Proteſt Er ließ aber durchblicken daß eine von r re wantgten ſo z Frele dte Studentenſchaft und
anskommiſſion hinſichtlich der Lehrerberufung drehen Be der Kommiſſion geforderte Erhöhung der Ortsporto i len e ſen 1 e deutſcher Hochſchulene hat die Kommiſſion die Beſchlüſſe des Abgeordneten g t s Die rin in t Ohr rn ſehr Fi affen habe mgegenktber Leſen wir In dem
auſes in dieſem Punkte völlig über den Haufen geworfen Reichspoſtverwaltung trug alſo wie man ſieht ſehr gerecht i ge war a Nnſtiige Areelt lieſe wer b fertigte Bedenken das Odium des Woribruches auf ſich zu tachout dem ger r die konfeſſionellen nicht
en re eine e dionng b erzielt worden h bl d e g a h e e der Glgenſtand wicht auf der n r W 9t
u der die Regierung ihren Segen gegeben hat n der S0unpfahl und brachte am ſelben Lage no olgende Reſo JSo des n i e don hem nun tion ein beſchäftigt Zur Sprache ſſt lediglich die Frage gekommen

b an den Hochſchulen wo konfeſſionelle Verbindungen noch anpromiß durchaus abweichende Regelung der Lehrerberufung be Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen auf eine Erhöhun geſchloſſen worden Dangch ſoll den Schulverbänden mit mehr als 8 r t ung dem Ausſchün deteſtigt ſind und eine natſonale Heltung zeigen
t der Einnahmen der Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung25 Schulſtellen das Lehrer und Rektorenwahlrecht überkragen durch Maßnahmen Bedacht zu nehmen welche 1 die Be r rn zen s

werden während in allen anderen Fällen die Anſtellung durch die ſeitigung der im Orts und Nachbarortsverkehr beſtehenden nahme ſolcher Verbindungen an den Sindentenverbänden bezw
Schulauſſichtsbehörde nach Anbörung der beteiligten Gemeſnde Ausnahmetariſe für Poſtkarten und Druckſachen 2 die ander ihren Ausſchüſſen nichts in den Weg zu legen in der Er
Organe erfolgen ſoll Dieſer Beſchluß bezweckt wie in dem weitige Feſtſetzung der Gebühren für außerordeniliche Zeitungs wariung daß anf ſie auf dieſe Weiſe erzieberiſch eingewirkt
Kommiſſionsbericht ausgeführt wird die Schulverbände mit mehr beilagen zum Gegenſtand haben werden würde Weiter ſind die Freie dentſche Studentenſchaft ſo
r 25 rein ren m wehen n e Dieſe Reſolution hatten unterzeichnet die Zentrumsabgeordneten wenig wie der Köſener 8 Verband der Korps an den

St Jnitio t ſem d r r e n letzteren dem Gröber Herold Jäger Müller Nacken und Speck die National Univerſiläten aus dem Verband deutſcher Hochſchulen ausgetreten
ich t rn a n je w n S Fa t nur wenn iberalen Becker Held Weſtermann die Konſervativen Dietrich Beide waren in Hamburg vertreten Ein Delegierter der Freien

re f pe r V r d emein ev e Er v Maltzan die Reichsparteiler v Oertzen und Vokelmann und Studentenſchaft ſprach ſich allerdings ziemlich einſeitig in
ſoleriß n 9 vom ſern netenhaus beſchloſſene unter der Agrarier Dr Wolff Nunmehr datten die Nationalliberalen dem Sinne aus in dem bekanntlich auch der diesſährige Frei

e v ehandlung der Rektoren und der übrigen Lehr die 3 ahnt e n gen ſten cenä n Weimar den terten Kampf gegen die kon
Reſolution m e der anderen Parteien auch durch an feſſionellen Korporationen abgelehnt hat er wurde aber vonde h ä r iſt jedenfalls der Beſchluß der wird gut tun J die Namen dieſer Abgeordneten genau zu einem anderen Delegierten rektifiziert und die weitere Beteiligung

See cung on vorzuziehen wenn auch die beabſichtigte merken für den Fall daß etwa noch weiterhin Verſuche gemacht der freien Studentenſchaft an dem Verbande ſteht auch nach den
uſchränkung der Selbſtverwaltung kleinerer Gemeinden liberolen werden ſollten die Verantwortung der Kartellparteien und des Weimarer Beſchlüſſen außer Frage Bei dem Köſener S C ſind

Anſchauungen nicht entſpricht Ob aber die Regierung und die ü t nriKonſervaliden beß Abyededneiendauſer den Herterhenoſchin rer für die Vertenernng des Geſchäftsverkehres in Abrede n gtovere ne er
zuſtinnen werden ſteht ſehr dahin Man erinnert ſich daß an c Studenten von der ſindentiſchen Gemeinbürgſchaft abzuſplitterns r e über die das Kompromiß Die Wahl in AltengJſerlohn S detang ſitzen t Herren des goſene L t bervor
eben arg e r e ſebt ren Nach einem von der Barmer Ztg verbreiteten Extrablatt ragenden Plätzen im preußiſchen Kultusminiſterium
d v ſtün e en be m i i an a r ße ſie das eine angeblich amtliche Mitteilung wiedergibt ſoll der frei fortgeſetzt worden und diesmal mit beſſerem Erfolge aber

ren ihres E 6 i be ich 5 u a A p v ſinnige Kandidat doch noch 84 Stimmen mehr als das Zentrum ein Beſchluß in dieſer Richtung iſt nicht zur Ausführung gelangt h
richt H enlonst in eze rei a düß di Vert Jer erbalten haben Die amtliche Wahlziffer iſt jedenfalls abzuwarten und wieder rückgängig gemacht worden Die fortgeſetzten Be
d Regt in ſan e Wede ten 0 a v er hen Im Wablkreiſe verlautet mit größter Beſtimmtheit daß die mühungen dem Verbande deutſcher Hochſchulen Hinderniſſe in
Der Veſch u d g iſſie zu b ſätiat v ln Sozialdemokraten zirka 1500 Wähler auf den Zentrumskandidaten den Weg zu legen haben nur an einer Stelle wirklich ihr Ziel

iige Bebnning d et en nd er ſidrigen Sehr abköommandiert haben in der Erwartung daß ein großer Teil erreicht nämlich beim Senat der Freien und Hanſeſſadt
kräſte ar et R oren ded ößte Gewſcht ehr der nationalliberalen und freiſinnigen Wähler der von den beiden Hamburg Er hat wie man ſich auf dem Verdandstage
well ſt Euſiu di Viſörder e e v Parteileitungen zu erwartenden Parole das Zentrum in der ſerzählte auf unmittelbare Einwirkung von ſeiten eines

d dad h u n i v Ln b a Wer keeiben u Stichwahl zu unterſtützen nicht Folge leiſten wird Jn Eſſen anderen Bundesſtaates die Tagung des Verbandes
S u Bbentet wide ſog den ehe per r wirke ded el r i z t n Steher er in i Vaehe t,000 nationalliberale Wähler in der Stichwahl ſozigldemokratiſch Studentenſchaft abraten laſſen einen gemeinſamen HuldigungsRegierung geltend gemacht daß der Stagtsregierung die Mög ewählt Jm Jſerlohner katholiſchen Vereinshauſe ſoll man zug zu dem neuen bekanntlich zu gleicher Zeit auch von einer

lichkeit genommen werde im Weſten die Lehrer vom Lande und ß ügus den kieineren Otten in die unttleren und großen Biädte zu nach Bekanntgabe des Wahlreſultats vor Freuden im Saale r e z ad d einen We luk Wker
briugen im Oſten überhaupt die Landiehrer in die Städte auch gerumr o Gaſtgeber wohl oder übel fügen müſſen aber ſich durch die
in die kleinen zu verſetzen Daß dieſe Möglichkeit der Regierung Allgemeiner deutſcher Jandſchutzverein Haltung der oberſten Behörde einer freien Stadt ebenſowenig

l Diner Gleiſe Zu der am 26 und 27 d in Trier abgehaltenen 22 Haupt entmutigen laſſen wie durch einen im vorigen Jahre auf ſie ge
Geheimräte auf das Vergnügen verzichten müſſen die Städte zur verſammlung des Allgemeinen deutſchen Jagdſchutzvereins hatten richteten kalten Waſſerſtrahl
Berufung von Rektoren und Lehrern zwingen zu können die ſich ſich o bis 80 Mitglieder eingefunden Die Mituliederzahl des Volksſchule
irgendwo auf dem Lande in den Augen des Vandrats oder des Vereins iſt ſeit den Jahre 1904 von 14803 auf 16,205 geſtiegen

Mit dem Schulunterhaltungs Geſetzentwurfa Nach dem vom Vorſitzenden Herzog Viktor von Ratibor gw r s r en erſtatteten Bericht über die verfloſſenen zwei Vereinsjahre hat nach ſeiner Rückkehr vom Herrenhauſe wird ſich das Ab
n die Tarifkommiſſion der Staatsbahnen den Antrag des Landes geordnetenhaus der Poſt zufolge nicht vor dem nächſtenr r en vereins Hannover auf Frachtermäßigaung bei der Ein Donnerstag beſchäftigen

herbeizuführen Der Ausgang des Streites iſt ungewiß ſührnng von Wild zur Blutauffriſchung abgelehnt Dei der Ve Parlamentariſches
ratung eines neuen Vogelſchutzgeſetzes über t iſſen Ent8 wurf mit den Nachdarſtaaten Oeſterreich und Frankreich noch Dem preußiſchen Abgeordnetenhaus iſt der Lotterie JDie Erhöhnng des Ortsportos Verhandlungen ſchweben will der Verein beantragen die Ein vertra g zwiſchen Preußen und ernneh a t

Angeſichls der wachſenden Erbitterung der Bevölkerung über ührung von Wachteln und Schnepfen aus ſüdlichen Ländern Vertrag ſoll alſo noch vor Schluß der Seſſion erledigt werden
die ſchon am 1 Jnli eintetende Erhöhung der Porto während der Schonzelt zu verbieten und den Storch nicht unte Religion und Konfeſſion
fätze für Druckſachen Poſtkarten und Warenproben im die nützlichen Vögel zu rechnen ſowie den Abſchuß von jungen d inzelkel beim AbendmahlOrisverkehr möchten die Mehrheitsparteien des Reichstages die und nicht brütenden Skörchen zu geſtatten Den Gebrauch es Einze ch e 8 beim dar 57
Serantwortung für dieſen deſchämenden Verkehrsrückſchriſt gern Der Landesverein Anhalt ſiellte den Autrag milt Geſchäfts ſoll der D Med re W er a ugſt v
von ſich abwälzen Die Poſt hat bei dieſem heißen Bemühen häuſern Anſtalten und Gaſthäuſern ähnliche Vereinbarungen zu burgiſche wie das e n t ch e Konſiſtorium wenigſtens in
ſogar die geiſlreiche Entdeckung gemacht daß die eigentlichen reffen wie dies Offiziers und Beamtenvereine ſchon längſt n Nebengottesdlenſt geſtattet haben

Schrigee die r z r e weil ſie rer gen ne rer re a Bergbaudie anderen Stenuern abgelehnt haben Es erſcheint daher an Kommiſſion überwieſen ine Einga e erein den 4gezeigt die Frage wer di C ine ſind e Landwirtſchaſtsminiſter den Forſtſchutzbeamten aus Staats T Der Preußlſche e reeh n rer
zweifelsfrei feſtzuſtellen Dabei iſt es auch nötig ein paar Worte mitteln Prämien für erlegtes Raubzeug zu gewähren betreffend die ges Titels im Allgemeinen Berg
über die mangelnde Widerſtandsfäbigkeit der Reichspoſtverwaltung iſt von dem Miniſterium ablehnend beſchieden worden Zu einem geſetze vom 24 Juni
gegen die Sleuerwut der Reichstagsmehrheit zu ſagen Wie er Antrage des Grafen Mirbach für die Geſetzgebung der deutſchen
innerlich hat im Jahre 1899 die Reichstagskommiſſion nur aus Einzelſtaaten Vorſchläge zu entwerfen die den Jagdbeſitzern
dem Gründe Abſtand genommen den Portotarif in das Poſt einen Erſatz für ſolche Schäden gewährleiſten die durch

Verkehrsweſen

Nach der Münchener Allg Ztg will Bayern mit der
geſetz mit aufzunehmen weil Herr von Podbielski ſich mit
aller Schärfe dagegen wandte und erklärte daß die verbilligten
Ortsportotarife beſtimmt durchgeführt werden würden
Nur dadurch iſt es möglich geworden daß die Portoſätze auf
dem Verordnungswege abgeändert werden konnken wie es
jetzt geſchehen iſt

als Verſpottung aufgefaßte Epiſode nicht etwa äußerlich der
Handlung aufgepfropft ſei ſondern aus dem ganzen
Cannevas der Geſchichte und aus der Charakteriſtik der
darin auftretenden Perſonen als ein integrierender Teil des
Ganzen notwendig ſei da ſie den Helden im Gegenſatz zu
der äußeren Wirklichkeit zeigt Der Kontraſt einer inneren
Gemütsſtimmung mit den Situationen des Lebens iſt eine
Grundbaſis des Comiſchen Daß der Dichter wenn er
zugleich Juriſt ſei ſeine Erlebniſſe und juriſtiſchen Erfahrungen
verwerte komme vielfach vor Er erwähnt den alten Rabener
Hippel und den neuen berühmten Walter Scott einen
der erſten Rechtsbeamten in Edinburgh der es in faſt
jedem ſeiner Romane mit Prozeſſen zu tun habe Allerlei
Deutungen nach vorgefaßter Meinung ſeien ja wohl möglich
aber dem humoriſtiſchen Dichter muß es freiſtehen ſich in
d phantaſtiſchen Gebiet ſeiner Welt frei und friſch zu

ewegen
Dann rechtfertigt er ſich ausführlich in betreff der beiden

angezogenen Brieſſtellen an ſeinen Verleger Es ſei hier
nicht von einem ſatiriſchen Werke deſſen Vorwurf Welt

händel und Ereigniſſe der Zeit ſind ſondern von der
phantaſtiſchen Geburt eines humoriſtiſchen Schriftſtellers der
die Gebilde des wirklichen Lebens nur in der Abſtraktion
des Humors wie in einem Spiegel anffaſſend reflektiert die
Rede Dieſe Schrift überreichte der Kammergerichtspräſident
Woldermann mit einem für Hoffmann höchſt ehrenvollen
Vegleitſchreiben dem Juſtizminiſter jedoch verlangte Schuck
mann weiter die ſtrenge Verfolgung der Angelegenheit und
man weiß nicht wie die Sache noch ausgegangen wäre
wenn Hoffmann nicht durch ſeine ſchwere Krankheit und
ſeinen bald erfolgten Tod jeder irdiſchen Veraniwortung
entzogen worden wäre e
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manövrierende Truppen verurſacht werden beſchloß die
Verſammlung daß der Vorſtand weitere Schritte tun ſoll Zum
Schluß der Verhandlungen hielt Forſtmeiſter Graf Bernſtorff
einen Vortrag über die am Wild angebrachten Wild marken
zur Feſtſtellung ſeines Alters

Als Ort für die nächſte Hauptverſammlung iſt Hamburg oder
Altong in Ausſicht genommen

Ein nenes Buch von Franz Mehring
Die Leipz Volksztg verkündet in Sperrdruck

Auf vielfache Anfragen aus Parteikreiſen die ſich nament
lich in letzter Zeit gebäuft haben teilen wir mit daß die
ſchon vor Jahresfriſt im redaklionellen Teile unſerer Zeitung
angekündigte Schrift des Genoſſen Mehring zum 100 Jahres
tage der Schlacht bei Jena ſpäteſtens bis Ende Auguſt
erſcheinen wird Jhre Vollendung hat nur durch die nunmehrgehobene Erkrankung des Verjaſſers eine kurze Verzögerung

erfahren Sie wird den Titel e und Tilſit führenAusſtaltung und Umfang werden dieſelben ſein wie bei der
Schriſt Mehrings über Schiller ebenſo der Preis 1

Das wird wohl wieder eine neite Beſcherung werden
Finanz und Stenerweſen

Zum Erbſchaftsſtenergeſetz hat der Bundesrat un
gewöhnlich umfangreiche Ausführungsbeſtimmungen beſchloſſen
Sie faſſen über ſiebzig engbedruckte Quartſeiten ſo daß es nur
möglich iſt das Allerwichtigſte daraus mitzuteilen Die Standes
ämter haben von allen Sterbefällen den Erbſchaftsſteuerämtern
jeden Monat beſondere Totenliſten zu überſenden Jn
denſelben finden auch die Sterbefälle von Deutſchen im Ausland
ſowie von Ausländern Aufnahme die im Jnland ihren
Wohnſitz haben Bel Todeserklärungen tritt an die Stelle der
Liſte das Urtell das von den Amtsgerichten in Abſchrift einzu
reichen iſt Die Gerichte und die Notare haben Verfügungen
von Todes wegen zu überſenden Wenn der Erwerb von Todes
wegen der Genehmigung einer Behörde bedarf ſo hat auch dieſe
r zu machen Für jedes halbe Jahr wird eine Erb
ſchaftsſteuerhaupt und eine n e einerichtet Die Anmeldung elnes ſteuerpflichtigen Erwerbes von
Todes e muß ſchriftlich oder rotokoll erfolgen

uſtändig iſt das nd n deſſen Bezirk ſich der
obnſitz oder Aufenthaltsort des Erblaſſers oder Erwerbers

d Anmeldungen bel ſenden Aemtern werden an
das richtige weitergegeben

Erhöhung des Poſtportos im Orts und Nahverkehr warten
Daß ſchließlich die jetzigen Sätze beibehglten werden ſei aber
S Jm Grenzverkehr tritt die Erhöhung am 1 Juli
n Kraft

Verwaltung und Rechtspflege
Zahlreiche Hausſuchungen bei Anarchiſten haben

nach der National Ztg in den letzten Tagen in Berlin ſtatt
gefunden Es handelt ſich im weſentlichen um die Ermittlung
internationaler Verbindungen Adreſſenverzeichniſſe uſw y Das
r tiſche Blatt Der freie Arbeiter wurde mit Beſchlag
elegt

Offiziös wird die Meldung der Tägl Rundſch dementiert
daß im Fall Hüger die Dortmunder Strafkammer Reviſion
eingelegt habe

Heer und Flotte
Der General der Kavallerie z Domherr zu Branden

eng beim v Winterfeld iſt am Mittwoch in Darmſtadt
geſtorben

Koloniales
W Der Perſonalreferent der Kolonialabteilung Geheimrat

Roſe iſt an einem rheumatiſchen Leiden erkrankt und liegt ſeit
eiwa acht Tagen zu BVett

Verſammlungen und Kongreſſe
Ein Verein der ausländiſchen Preſſe in

Berlin wird am Sonnabend in einer in Berlin ein
derufenen Verſammlung zuſammentreten nachdem ſich bereits
n einer Vorverſammlung 32 auswärtige Journaliſten zum
Beitritt erklärt haben Der Verein bezweckt einen engeren An
ſchluß der Vertreter der ausländiſchen Preſſe in Berlin an
einander und will auch mit den deniſchen Journaliſten in enge
Fühlung treten ſo foöll namentlich gemeinſam Stellung ge
nommen werden in der Behandlung der Preſſe bei öffentlichen
Gelegenheiten Die Wahl des Vorſtandes und die Genehmigung
des Staintenentwurfes erfolgen in der Verſammlung am Sonn
abend t

rer C Auskand
zFranzöſiſche Deputiertenkammer

Die verkappten Klerikalen in Frankreich ſind wütend weil die
ie Anmeldung ſoll außer den Mehrheit ſie ans den großen ſtändigen Arbeits Anss
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ſchüſſen der Kammer ausſchloß in die ſie ſich bisher immer
dank der Flauhelt und Unachtſamkelt der Repuölikaner hatten d
einſchleichen können und wo ſie in unterirdiſcher Wühlarbeit die
Anſtrengungen der Legerr und der Kammer vereitelten So
war Krantz einer der ſchlimmſten Verbündeten der Jeſuiten
ſeit zehn Jahren elnflußreiches Mitalied wiederholt auch Vor
ſitzender des Heeresausſchuſſes Diesmal wurde er der
Voſſ Ztg zufolge nicht eingelaſſen Damit fällt eine neue

Sänle der Jeſuitenkapelle im Heere Krautz hat nicht die Klug
heit und Würde ſeinen Hinanswurf aus dem Heeresausſchuß
die unvermeidliche Folge der zermalmenden Niederlage ſeiner
Parteti ſchweigend hinzunehmen ſondern überſchwemmt die Blätter
mit aufgeregten Verwahrungen und Einſprüchen gegen das was
er die Unduldſamkeit und Unhöflichkeſt der Mehrheit nennt

Die Klerikalen Frankreichs
bereiten eine überraſchende Schwenkung vor Sie ſcheinen
Mercier abſchütteln und ſich den Anſchein geben zu wollen
als hätten ſie nur darum ſo wütend und hartnäckig gegen
Dreyfus Partei genommen weil ſie zu Merciers Ver
ſicherungen blindes Vertrauen hatten Libre Parole das
Blatt das die ganze Dr yfusfrage geſchaffen hat bringt einen
wei Spalten langen Leitartikel unter der Ueberſchrift General
dercier hat das Wort der auf die vernichtenden Ausführungen

des Generalſtaatsanwalts Baundonin hinweiſt und es für
Mexrciers Pflicht erklärt ihm unverzüglich zu antworten Der
Artikel ſchließt Wenn Mercier ſchweigt wird man ſagen Er
ſchweigt weil er ulchts zu ſagen hat ſeine feierlichen Ver
ſprechungen waren Bluff er darf aus ſeinem Schweigen nicht
dieſe Schlußfolgerung ziehen laſſen er hat ſich verpflichtet zu
ſprechen er muß ſprechen er ſchuldet es ſeiner Vergaugenheit
ſeinen Frennden ſeinem Vaterlande er ſchuldet es ſeiner Ehre

Jtalienifche Renten Konverſiont
Jm Verlaufe der geſtrigen Sitzung der italieniſchen Depu

tiertenkammer erſtattete Luzzatti namens der vorher zur Be
ratung der Renken Konverſionsvorlage eingeſetzten Kommiſſion
Bericht Schabminiſter Mejorang erklärte auf eine Bemerkung
ans dem Hauſe die Vorlage trage allgemeinen Charakter und
geſtatte keine Ausnahme Die Regierung ſei ſich in dem Augen
blicke wo die Vorlage an der ſeit Jahren gearbeitet worden
ſei Wirklichkeit werde ihrer ſchweren Verantwortlichkeit bewußt
ſie wiſſe daß ſie das Vertrauen der Kammer genieße die der
Regierung bei ihrer ſchweren Aufgabe ihre Unterſtützung leihe
Lebhafter Beifall Es wäre ungerecht heute nicht des

italieniſchen Volkes zu gedenken das durch ſeine Arbeit und
ſeine Sparſamkeit dieſes große Geſchehnis in der Geſchichte
Jtallens ermöglicht habe Lebhafter Beifall Das Haus nahm
darauf nacheinander die einzelnen Artikel der Vorlage an
Miniſterpräſident Giolitti dankte der Kammer der Kommiſſion
und dem Berichterſtatter Beifall und ſprach ſeine Freude
darüber aus feſtſtellen zu können daß es gegenüber den höchſten
Jwnlexeſſen des Vaterlandes im Parlament keine Parteien gebe
Schließlich dankte Redner dem Schatzminiſter Lebhafter Bei
fall Danach nahm das Haus in geheimer Abſtimmung mit 264
gegen 11 Stimmen die Vorlage im ganzen an

Die Arbeitsloſigkeit in England
Jn der Frage geſetzticher und Verwaltungsmaßnahmen gegen

die Arbeitsloſigkelt bereitet die engliſche Regierung ihren An
hängern eine große Enlkäuſchung Namentlich John Burns gibt
auf das Drängen der Radikalen und der Arbeitervertreter höchſt
gewundene Antworten die eigentlich doch nur ein Nein be
denten Jüngſt ſprach wieder eine Deputation beim Premler
miniſter und bei John Vurns vor erhielten aber eine wenig
tröſtliche Antwort Das von der konſervativen Regierung
Balfonur in der letzten Zeit ihrer Exiſtenz durchgebrachte Geſetz
zur Unterſtützung von Arbeitsloſen iſt ein toter Buchſtabe ge
blieben und zwar deshalb weil es weder den Gemeinden das
Recht gab ſich zum Zwecke der Arbeitsloſennnterſtützung ſelbſt
zu beſtenern noch eine Reichsunterſtützung vorſah Die Depu
tation verlangte daß man durch neuerliche Geſetzgebung in dieſer
Richtung die Gemeinden in die Lage verſetze etwas in der Sache
tun zu können Die Miniſter lehnken es ab dieſe Zuſage zu
machen und beriefen ſich dabei auf die finanziellen Schwierig
kelten Es iſt bemerkenswert daß die Eindämmung der Arbeits
loſigkeit durch Beſchäftigung der Arbeitsloſen bei öffentlichen
Arbeiten in Deutſchland ein anerkanntes Prinzip der Gemeinde
politik ift während man ſich in England noch immer nicht dazu
entſchließen kann etwas in der Sache zu unternehmen vielmehr
ſeine ablehnende Haltung damit degründet daß die Arbeits
loſigkeit jetzt ſtark abgenommen habe Aber gerade eine ſolche
Zeit würde es möglich machen Verſuche mit Arbeiterkolonien

e und ähnlichen Arbeiten mit geringen Koſten an
zuſtellen

Die Wirren in Nußzland
Die Reichsdumag

Jm welteren Verlauf der geſtrigen Sitzung begann das Haus
mit der Beratung einer Jnterpellation wegen eines zum Tode
vernrteilten Bergarbeiters in Warſchau Längere Erörterung
rief das Verhalten des Oberſtaatsanwalts hervor Der Verg
arbeiter war vom Kriegsgericht zu einer Zuchthausſtrafe ver
urteilt worden der Oberſtaatsanwalt aber kaſſierte dieſes Urteil
und ſprach die Todesſtraſe aus Die Duma beſchloß Dringlich
keit nachdem die Abgeordneten Ledinsky und Kusmin Karawajew
geſprochen hatten Gegen 7 Uhr wurde die Sitzung wegen
Beſchluß unfähigkett geſchloſſen

Der Frelſinnige Verein in Nürnberg hat eine Proteſt
Reſolution

S

gegen die Metzeleien in Bjeloſtok be

Inventur

ſchloſſen die der ruſſiſchen Duma übermittelt werden ſoll mit
em Wunſch daß es der Duma als der berufenen Vertretungdes ruſſiſchen Volkes gelingen möge das Volk aus den von

Grund aus verderbten und verrotteten Verhältniſſen zu befreien
und in aller Bälde Zuſtände herbeizuführen welche die Wiederkehr ſolcher einer ziviliſierten Nation unwwürdigen Vorgänge von

vornherein ausſchließen
Gegen den Gendarmerieoberſt Murad ow wurde geſtern

abend in der Warſchauer Vorſtadt Praga eine Bombe ge
worſfen Der Oberſt wurde leicht verwundet Sein Begleiler
und der Kutſcher des Wagens in dem der Oberſt fuhr trugen

re Verletzungen davon Der Urheber des Anſchlages
entkam

Zur Frage der abeſſiniſchen Bahn
ſchreibt der Matin offiziös

Der Vertrag deſſen Einleitung die Unverſehrtheit und Un
abhängkeit Abeſſiniens gewährleiſtet und aufrecht erhält erkennt

rankreich das Recht zu von Dſchibuti nach Adis Abeba eine
iſenbahn zu bauen England ſeine Veſitzungen im Sudan mit

der Hauptſtadt Abeſſinſens zu verbinden und Jtalten die bei
Maſſaug begonnene Etiſenbahnſtrecke bis Adis Abeba fortzuſetzen
Wie erinnerlich war dieſes Abkommen ſchon mehrmals nahe
daran in kurzem unterzeichnet zu werden Als im Monat März
Herr Bourgeois das Miniſterinm des Aeußeren übernahm er
nannte er eine Kommiſſion welche die finanzielle Lage der
franzöſiſchen Geſellſchaft der der Bau der Eiſenbahn von Dſchi
buti nach Adis Abeba übertragen war prüfen ſollte Die Unter
ſuchung die die Kommiſſion vornimmt iſt vollkommen unabhängig
von den augenblicklich ſchwebenden diplomatiſchen Verhandlungen
Auch die nacheinander eingetretenen Verſpätungen in der Unter
zeichnung dieſes Abkommens haben nichts mit dieſer Kommiſſion
zu tun deren Arbeiten zwar ſchon weit vorgeſchritten
aber noch nicht völlig beendet ſind Wir glauben zu wiſſen
daß dieſer Vertrag endgültig abgefaßt werden
könnte wenn Jtalien und England ſich zu größerer
Genauigkeit im Wortlaut der Beſtimmungen die Frankreich die
Errichtung und den BVetrieb der Eiſenbahnlinie Dſchibuti Adis
Abeba gewährleiſten verſtehen könnten Wir fordern in der
Tat daß England und Jtalien für immer darauf verzichten
eine gleichlanufende oder mitbewerbende Eiſenbahnlinie von der
Küſte nach Adis Abeba zu bauen Dieſe Zuſicherung wurde
von den beiden Staaten im Geiſte des Abkommens bereits
vöklig gegeben nur im eigentlichen Wortlaut wurde ſie noch
nicht genügend klar gefaßt Jn einem Augenblicke der
ſchwebenden Verhandlungen war nebenbei von einem Vorſchlag
die Rede der hauptſächlich von engliſcher Seite ausging nämlich
eine gewiſſe Aufſicht über die franzöſiſche Geſellſchaft durch die
Anweſenheit von engliſchen und italieniſchen Auſſichtsräten oder
Vertretern im Verwaltungsrate der franzöſiſchen Geſellſchaft
auszuüben der die ſranzöſiſche Regierung eine jährliche Unter
ſtützung von 500,000 Fr auf fünf Jahre zuteil werden läßt Es
iſt ſaſt überflüſſig zu ſagen daß die franzöſiſchen Kammern nie
mals eine derartige Einmiſchung annehmen würden Der italieniſche
Minifter des Aeußern Tittoni der vor einigen Tagen durch
Paris kam beſprach in ſeiner Unkerredung mit Herrn Bourgeois
auch dieſes Abkommen und wir glauben zu wiſſen daß der
gegenwärtige italieniſche Miniſter des Aeußern mehr guten
Willen als ſeine Vorgänger zeigen wird um den Abſchluß dieſes
Abkommens in dem von Frankreich gewünſchten Sinne zu be
ſchleunigen Jm ganzen wiederholen wir daß das Abkommen
unterzeichnet werden kann ſobald Rom und London ſich ent
ſchloſſen haben werden dem Wortlaut der gegenwärtigen Ab
machung die unentbehrliche Genauigkeit zu geben

Daß Herr Tittoni in Paris mit Herrn BVourgeois die Frage
der abeſſiniſchen Bahn eingehend beſprochen hat kann ſo be
merkt dazu die Köln Ztg allerdings wohl kaum einem Zweifel
unterliegen Es verlautet aber daß dieſe Angelegenheit keines
wegs allein der Gegenſtand ihrer Beſprechungen war ſondern
auch andere wichtige Fragen finanzieller Art daxin zur Ex
örterung gelangten die zwar in Jkalien intereſſieren für deren
Löſung aber der Knotenpunkt in Frankreich liegt Jm übrigen
geht wohl aus der Auslaſſung des Matin hervor daß die
Löſung der abeſſiniſchen Eiſenbahnfrage doch nicht ſo leicht und
die Unterzeichnung des Vertrags zwiſchen England Frankreich
und Jtalien darüber keine ſo einfache Sache iſt wie die kolo
en Kreiſe Frankreichs in ihren jüngſten Mitteilungen es dar
ſtellten

Jndien und Afghaniſtan
Bekanntlich iſt es ſeit Jahren das Beſtreben der indiſchen

Regierung den Emir von Afghaniſtan zu einem Beſuche von
Jndien zu bewegen was dieſer bisher beharrlich abgelehnt hat

ie Niederlage Rußlands hat auch in Afghaniſtan ihren Ein
druck nicht verfehlt und es wurde ſchon vor einiger Zeit ge
munkelt daß der Emir im Laufe des Winters nach Jndien
werde Wir hören nun aus verläßlicher Quelle daß der Emir
ſeine indiſche Reiſe im November antreten und daß ſie bis
in die erſten Monate des Jahres 1907 hineindauern wird Beim
Ueberſchreiten der indiſchen Grenze wird der Emix wahrſcheinlich
r Vizekönig von Jndien und Lord Kitcheuer erwartet
werden

Eine chineſiſche Revoluntionspartei
Wie die Daily Tribune meldet hat man in Sarawak

einen großen chineſiſchen Geheimbund entdeckt der den
Zweck hatte die chineſiſche Regierung zu ſtürzen

e

Vereinigte Staaten von Amerika
Der Senat in Waſhington ſtimmte dem Bericht des

gemeinſamen Ausſchuſſes beider Häuſer des Kongreſſes über die

Geſetz angenommen Der Senat und das Repräſentantenhaus
haben das Geſetz gegen die Nahrungsmittelverfälſchung an
genommen

r v vvv vProvinzialnachrichten

Mühlberg a E 30 J Die Kloſterküirche die in
ihrer alten Schönheit wiederhergeſtellt iſt wurde am Donnerstag
durch den Generalſuperintendenten D Vieregge Magdeburg
felerlich eingeweiht und nach vierjähriger Banzeit der Gemeinde
wieder übergeben

Helbra 30 Juni Güterverkehr Die Betriebsanlagen
der Elektriſchen Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier wurden
dieſer Tage von einer Kommiſſion der Kgl Regierung zu Merſe
burg eingehend geprüft An die Bereiſung der Linie ſchloß ſich
eine Konferenz deren wichtigſter Gegenſtand dem Vernehmen
nach die Einführung des Gülerverkehrs auf der Elektriſchen
Kleinbahn Eisleben Hettſtedt bildete Da die Entſcheidung über
den Bau der Wippertalbahn ſo lange auf ſich warten läßt iſt
das für unſere induſtriereiche Gegend von beſonderer Bedeniung

Neuhaldensleben 29 Juni Sitten drama Jn Völpke
kam die 16jährige Tochter des Bergwanns Wilh Weſiphal zum
Wachlmeiſter Haſenſtein und teilte ihm mit daß ihr Vater ſich
fortgeſetzt und zwar ſchon ſeit ihrem 8 Jahre ſchwer an ihr
verginge Durch Eiferſucht plage ſie der Vater auch noch
obendrein Nach Erſtattung der Anzeige entfernte ſich das
Mädchen vom Wachtmeiſter nahm aber ſchon in deſſen Haus
flur den Jnhalt einer Flaſche Lyſol zu ſich Der zufällig vor
übergehende Dr med Kuppey pumpte indes den Magen als
bald aus ſodaß die Lebensgefahr für das Mädchen wieder be
hoben wurde Weſtphal wurde verhaftet und dem Amtsgericht
Hötensleben zugeführt

Vernburg 30 Juni Erbſchaft Ein in Berlin ver
ſtorbener Plötzkaner Rentier Wilhelm Kelterer ein Sohn des
gleichfalls verſtorbenen Plötzkauer Böttchermeiſters hat die
Hälfte ſeines 290,000 M betragenden Vermögens der Gemeinde
Plötzkan teſtamentariſch vermacht Die Zinſen ſollen zu milden
Zwecken zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Gemeindemit
glieder uſw verteilt werden

Ein Soldat derDeſſan 30 Juni Blutvergift un g
mit drei Kameraden die Leiche des in Deſſau ertrunkenen Real
ſchülers Probſt aus Orankenbaum barg vergiftete ſich an der
Hand mit Leichengiſt Das Leben des Vedauernswerten konnte
nur durch ſchleunige Abnahme eines Armes erhalten werden

Clausthal 30 Juni anbelsminiſter Dr Delbrück
unlernahm bei ſeiner hieſigen Anweſenheit auch eine Einfahrt in
den tiefſten Schacht des Harzes den Schacht Kaiſer Wilhelm II
in Clausthal deſſen unterſte Sohle mehr als 900 Meter unter
der Erdoberfläche und 220 Meter unter dem Meeresſpiegel
belegen iſt er beſichtigte die Silbergruben von Grund und
beſuchte die Silberhütte bei Altenau ſowie die Robhütte die
Berawerksinſpektion die Bergſchule und das Bergwerksmuſeum
bei Clausthal

S Leipzig 29 Juni Acht Uhr Ladenſchluß Die
Handelskammer verneinte in einem vom Stadtrat erbetenen
Gutachten die Frage ob von der Anordnung des 8 Uhr Laden
ſchluſſes die offenen Spezialverkaufsſtellen für Zigarren Zigaretten
und Tabak ausgeſchloſſen werden ſollen Dem Vorſchlag des
Kaufmannsgerichts die Sonnabende vor hohen Feſttagen die
Meßſonntage und die beiden Sonntage vor Weihnachten qus
zunehmen wurde zugeſtimmt Den Verkänfern von Nahrungs
mitteln auf der Meſſe Meßfieranten ſoll keine Ausnahme ge
ſtattet werden Uebrigens iſt bei den Erbebungen in Leipzig
die geſetzliche 2/3 Mehrheit für den 8 Uhr Ladenſchluß bereits
weilt überſchritten

S Plauen i 29 Juni Jm Vogtlande iſt der Wunſch
des Königs von Sachſen ſeinen Einzug in den Städten
des Landes nicht durch Entfaltung koſtſpieligen Prunkes zu
feiern ſondern das Geld zum Beſten der Armen und
Unbemittelten zu verwenden auf empfänglichen Boden
gefallen Die großartigſte Spende iſt die ſchon erwähnte der
Firma Gebrüder Uebel in Plauen die für ihre Arbeiter
100,000 M ſtiftete Bei der Feſttafel in Bad Elſter bat der
Jnhaber der Wachstuchfirma in Tannenbergsthal Kommerzienrxat
Meinel den König eine Karte an ſeine ſechs im Grunewald bei
Berlin weilenden Kinder zu unterſchreiben Mit größter
Liebenswürdigkeit nahm der gut gelaunte Monarch die Karte
und ſchrieb nach dem Vogtl Anz darauf Den ſechs braven
kleinen Vogtländern Jhr König Friedrich Auguſt Aus Freude
über dieſe königliche Huld ſtiftete Kommerzienrat Meinel
20,000 M für wohltätige Zwecke

Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 3 Beilage

Lellnng Otto Sonne
Verankworilich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinzialnachrichien
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil i Dr Arthur Ploch für den Jnſeratenleil
Carl Romacker Druck und Werlag von Otto Hendel
in Halle a S
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